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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Alluftr . Sonirtagsolatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 ^ 30 ^ ; auswärts l ^ 45 ^ .

ZW

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . —Steh ende An¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 7S . Worrtao , 7 . Juki 1902 . 88 . Jahrgang .

Rundschau .
— Die 2 . Schulstelle in Calmbach

wurde dem Schullehrer Martin das .
übertragen .

— Durch Verfügung des Ministeriums
d . ausw. Angelegenheiten Abiciluno für
die Verkehrsanitalteu vom 16 . Juni 1902 ,
ist im amtlichen Verkehr die bisherige
Bezeichnung „ Unterbedieustcte" kür das
niedere Personal der Eisenbahn - und
Postvenvalkung in die künftige Bezeichnung
„ linterbeamte " nmgeäuderl worden . Diese
Verfügung entspricht dem Wunsch des
Verbands der würlt . Eisenbahn- und
Dampsschifffabrtsbcdiensteten, der anläßlich
der letzten Etatsberatung im Landtag
geltend gemacht und dessen Erfüllung
von Frhr . v . Soden zugesagt wurde .

Stuttgart , 3 . Juli . Der nun
schon die dritte Woche dauernde Maurer¬
streik scheint seinem Ende entgegenzugeheu.
Von Tag zu Tag finden sich neue reuige
Streikende ein , welche um Wiedereinstellung
nach den alten Lohubedinguugeu bitten .
Bei einem einzigen hiesigen Werkmeister
that dies heute früh ein Trupp von 14
Streikenden . Während der aus Preußen
gebürtige Streikführer Stolle in verschie-
drnen Blättern noch Inserate erläßt, wo¬
nach die Lage der Streikenden eine sehr
günstige sei, nun die gedrückte Stimmung
unter den streikenden schwäbische» Maurern
von Tag zu Tag zu , weil verschiedene
derselben , die versuchten, bei auswärts
wohnenden Werkmeistern Beschäftigung
zu finden , unter Hinweis auf die „ schwarze
Liste " von Letzteren abgewieseu worden sind.

Freuden st ad t, 4 . Juli . Zur
Besichtigung der Murgthalzahnradbahn
kamen heute früh mittels Sonderznges
unter Führung der beiden Kammerpräsi¬
denten Graf v . Rechberg und Dr . von
Payer mit Seiner Exzellenz dem Mini -
sterpräsidenten v . Breitling an der Spitze
75 Landtagsabgeordnete hieher und
speisten nach ihrer Rückkehr von Kloster¬
reichenbach und nach einem Besuch der
evangelischen Stadtkirche im neuen, mit
allerlei Jagdtrophäen reizend geschmückten
Saal des Kurhauses Waldeck . Während
des Mahles konzertierte die hiesige Stadt ,
kapelle . Verschiedene Toaste wurden
während der Festmahls ausgebracht ,

Ulm , 5 . Juli . Das Kriegsgericht
der 27 . Division sprach gestern den
26jährigen Leutnant Tietz vom 180.
Jnf . -Reg . , gebürtig aus Zabrze in Schle¬
sien , der Ruhestörung , des Unfugs , der

widerrechtlichen Freiheitsberaubung, des
rechtswidrigen Waffengebrauchs , der un¬
befugten Anmaßung der Befehlsgewalt ,
des Ungehorsams u . a . Vergehen schuldig
und verurteilte ihn zu 30s Mon. Ge¬
fängnis, 1 Tag Haft und zur Strafe
der Dienstentlassung . Der Verurteilte
hat sich der vorgenannten Delikte im
berauschten Zustand , am Morgen des
Pfingstsonntag in der Garnison Gmünd
teils an Zivil , teils an Militärpersonen
und an der Wache schuldig gemacht .

Pforzheim , 4 . Juli . Gestern
abend kurz vor 7 Uhr entstand im Par -
terreraum des alten Fabrikgebäudes von
Kolmar und Jourdan in der Kaiserfried¬
richstraße Feuer. Es war nachmittags
dortselbst eine Gasuhr entfernt worden
und wird angenommen, daß ein Arbeiter
ein noch brennendes Streichholz bei Seite
geworfen hat , wodurch der Brand , ge¬
nährt durch die mit Oel getränkten
Riemen und eine große Menge von
Polierlumpen, eine größere Ausdehnung
anuahm . Von Hausbewohnern und der
inzwischen eingetroffenen Weckerlinie
wurde das Feuer gelöscht . Der Schaden
dürfte sich auf 3 — 4000 Mk . belaufen .

Ladenburg ,
'3 . Juli . Ueber die

Stadt und die Umgebui g ging ein ent
setzliches Unwetter nieder . Große Regen-
maffeu setzten die ganze Stadt in weni¬
gen Minuten unter Wasser. Biele Häuser
sind eiugestürzt, zahlreiche Brücken wegge-
rissen . In der Umgebung der Stadt
wurde ein Bauernhaus samt den Be-
wohuern , bestehend aus dem Ehepaar
und einem Kinde vom Wildbach wegge -
schwemmt . Der Bauer konnte sich retten.
Weiter sind mehrere Sägearbeiier er¬
trunken , und eine auf dem Felde arbei¬
tende Frau wurde vom Blitz erschlagen .

Lon 1 on , 5 . Juli . Krankheitsbericht
von heute Vormittag 10 Uhr : Der König
hatte wiederum eine ausgezeichneteNacht,
er ist heiteren Gemüts und fühlt sich viel
kräftiger . Wir freuen uns , mitteilen zu
können , daß wir den König jetzt außer
Gefahr erachten. Die Abendbulletins wer¬
den daher eingestellt.

London , 5 . Juli . Da der König
in seiner Rekonvaleszenz sehr nach Zer¬
streuung verlangt, sollen Techniker beordert
worden sein , um eine theatrophonische Ver¬
bindung des Krankenzimmers mit der Oper
und einigen Konzertsäleu herzustellen.

— Heute Nachmittag fiudet die Be-
wiathung der halben Millioü Armen pro¬

grammäßig statt . Die ganze königliche
Familie wird mit Ausnahme des Königs-
paarcs sich zu diesem Zwecke in die
verschiedenen Stadtbezirke begeben , um
dem Essen der einzelnen Gruppen von
15 000 bis 20 000 Personen beizuwohneu.

Ans SLcröt u . Mrngebung .
— In den Monaten Juli und August

werden folgende Souderzüge zu ermäßig ,
ten Fahrpreisen ansgeführt :
Von Stutlgart über Calw nach Wildbad

und zurück
Sonntag, 13 . Juli und 24 . August

Hinfahrt :
Stuttgart Hbhf . ab 6 . 25 Vm .
Wildbad an 9 .29 Vm .
Bei starker Beteiligung wird ein

zweiter Sonderzug Stuttgart ab 6 .45
ausgeführt.

Rückfahrt :
Wildbad ab 8 . 40 Nm .
Stuttgart Hbhf. an 11 . 46 Nm .

Bei starker Beteiligung wird ein
zweiter Sonderzug Wildbad ab 8 . 52 Nm .
ausgeführt.

— Bei dem gestern statlgehabten Gau¬
tu r n f e st des Nagoldgaues inCalmbach
wurden folgende Preise verteilt :

Bere inspreise : I . Kl.
1 . Turnverein Birkenfeld mit 3l Pkt .

(Triton2. Höfen 29 ' ° / >r ,,
3 . Neuenbürg „ 2900 - „
4. Wildbad „ 29
5 . Calmbach „ 28ftc-
6. Engelsbrand „ 2800 - „
7 . Waldrenuach „ 27 " 0 - „
8. k» Arnbach »

II . Kl.
27 ' /i - "

9 . kk Dennach „ 25
10. Feldrenuach „ 24 " /i - „
11 . „ Obernhausen „ 22 " / . - „
12 . Gräfenhausen, , 23ft,r
13 . Schömberg 18 »

Im Einzelwettturnen erhielt den 7 .
Preis Turnwart Kallfaß mit 450 - Pkt.
Diplome erhielten u . a . : Anton Wolfs
und Joses Eitel hier .

Einiges über das Baden .
Drei Zwecke sind es, welche die Men¬

schen veranlassen , zu baden . In erster
Linie die Reinlichkeit, in zweiter Linie
die Heilung und Gesundung und in drit -
ter Linie Zwecke des Sport - , der Abkühl¬
ung und dergl . Je nach diesen Gruppen
werden auch die Vorschriften verschiedene



sein, welche beim Baden zu beachten sind .
Zunächst sei vor allem hervorgehoben , daß
das Badenjsikeine gleichgültige, für den
Organismus indifferente Maßnahme ist,
Badeu kann sehr nützlich, unter Umstän¬
den auch sehr schädlich sein . Gerade in
der jetzigen Jahreszeit erscheint es nicht
unwichtig, einiges über das Baden beizu¬
bringen, zumal auch hier viel durch Un-
kenntniS und Uebrrmut gesündigt wird .
Was zunächst das Baden zu Zwecken der
Reinlichkeit angeht , so ist eS im Großen
und Ganzen dem Waschen des Körpers
gleichzusetzen, vorausgesetzt, daß nicht
Gründe des körperlichen Befindens der
Gesundheit ein Bad direkt verbieten .
Wenn möglich , sollte der Körper täglich
im Bade gereinigt werden, und zwar
unter Benutzung mäßig warmen Waffers ,
25 Grad Celsius genügen vollkommen
mit einer milden , gut schäumenden Seife.
Sehr wichtig ist es auch bei einem sol¬
chen Reinigungsbad, zum Schluß das
Wasser abzukühlen, so daß man beim
Verlassen der Wanne nicht das Gefühl
der Kälte , sondern das der Wärme em¬
pfindet . ES ist ja natürlich nicht mög¬
lich, bei den herrschenden sozialen Ver-
hältnissen, daß jeder Mensch eine Bade¬
stube, ja «ine Bademöglichkeit hat ; aus
diesem Grunde find die öffentlichen
Douche- und Wannenbäder als hygienisch
höchst wichtig und wünschenswert zn be¬
zeichnen . Sehr häufig liegt aber das
Nichtbaden an dem Fehle » des Bedürf¬
nisses bei vielen Menschen. Auch zum
Baden muh man erzogen werden . Ein
Bad soll kein Ereignis, sondern ein
dringender Bedürfnis sein . Viele Men¬
schen halten die Reinigung der Körpec-
oberfläche nur dann für dringend nötig ,
wenn der aufgelagerte Schmutz wirklich
wahrnehmbar ist, sie vergessen aber dabei,
daß auch die ans der Haut abgesonderten
Massen von Schweiß und Fett durchaus
entfernt werden müssen , und daß die mit
jedem Bade verbundene reizende, anregende
Wirkung auf die Haut ungemein wichtig
für das Allgemeinbefinden ist . Die er-
wähnten Reinigungsbäder werden nur
sehr häufig zum Anlaß sogenannter Ab-
Härtungskuren genommen, und dabei kom¬
men oft recht falsche Resultate heraus.
Es giebt Mensch . n, welche eine Bravour
und ein Verdienst darin erblicken , das
Badewasser von Anfang an so kalt wie
möglich zu nehmen, so daß sie, wenn sie
hineinsteigen, zusammenschaudern. Das
ist eine nutzlose , oft schädliche, niemals
vorteilhafte Spielerei, welche nicht allzu¬
selten Veranlassung giebt, das Baden
überhaupt zu lassen . Die Natur und
auch der menschliche Körper sind nicht
geeignet für Extreme , für krasse Gegen-
sähe . Dahin gehört auch die von vielen
Menschen betriebene und oft mit Begeiste¬
rung weiter verbreitete Gewohnheit , im
warmen oder gar heißen Bade sich mit
eiskaltem Wasser übergießen, abreiben
oder douchen zu lassen . Diese Gewohnheit
ist nicht nur falsch, sondern oft recht ver-
derblich, und zwar aus folgenden Grün-
Len : Die Blutgefäße unserer Haut , welche
derselben ihre mehr oder weniger starke
Rötung verleihen , haben die Eigenschaft,
sich vermöge ihrer Muskulatur und der
diese versorgenden sogenannten Gefäß¬
nerven auf Temperaturreize, Hitze oder
Kälte derart zu reagieren , daß sie sich bei

Külte momentan verengen und bei Hitze
erweitern . Der Grund hierfür liegt da-
rin , daß bei äußerer kalter Umgebung
derZKörper bestrebt sein muß , weniger
eigene Wärme zu verlieren , d . h . gerin¬
gere Mengen Blut an die der Kälte aus¬
gesetzte Oberfläche zu bringen , und dies
erreicht er durch Verengung des Röhren ,
systems, durch welches das Herz als
Pumpe die Blutwelle treibt . Das Umge¬
kehrte ist der Fall bei heißer Umgebung ;
hier kommt es darauf au , möglichst viel
Wärme des Körpers abzugeben, damit
keine Ueberhitznng eintritt, hier erweitern
sich die Hautgefaße , und damit wird die
der Oberfläche zugeführte Blutmenge eine
größere . Geschieht nun dieser Bolumwechsel
der Gefäße in einem Augenblick ohne
Uebergang , so wird das Herz in bedenk¬
licher Weise angestrengt . Bei normaler
Temperatur pumpt das Herz, nehmen
wir eine ganz beliebige Zahl 80 mal in
der Minute ein Liter Blut in die Haut¬
gefäße, jetzt setzt sich der betreffende
Mensch in ein heißes Wasser- oder
Dampfbad , seine Hantgefäße erweitern
sich, und um sie zu füllen , muß das He' z
80mal in der Minute 1U , Liter Blut in
die Haut pumpen , eine bei weitem größere
Leistung, auf welche sich das Herz erst
einrichten muß . Jetzt kommt die eiskalte
Douche , die Haurgefäße verengen sich,
können jetzt nur noch einen halben Liter
Blut fassen ; was soll das Herz mit der
überschüssigen Blutmenge machen , es muß
mit furchtbarer Gewalt arbeiten , um die-
selbe in das enge Röhrensystem einzutrei¬
ben . Hierin liegt die kolossale Ueberlast-
ung des Herzens , an welche die Menschen
gar nicht denken . Nun ist das gesunde
Herz ein sehr wichtiges und sehr accomo -
dationsfähigeS Organ und hält eine der¬
artige Zumutung eine lange Zeit aus,
nimmt aber doch an sich Schaden ; dieser
Schaden zeigt sich aber erst nach Jahren
zu einer Zeit , wo der Betreffende viel¬
leicht diese fehlerhafte Badegewohnheit
längst abgelegt hat. Ans diese Weise ent¬
stehen eine ganze Reihe von Herzaffektio¬
nen und Herzerkrankungen , über deren
Veranlassung die Menschen häufig ganz
im Unklaren sind . Ist das Herz aber an
sich schon nicht ganz taktfest, so kann ein
so krasser Temperaturwechsel den unmittel¬
baren Tod zur Folge haben . Hierher ge¬
hören auch die Fälle, wo Menschen erhitzt
plötzlich ins Wasser springen , um sich ab -
zukühlen und dabei zu Grunde zehen.
Wer die geschildertenVerhältnisse einiger¬
maßen im Auge behält , wird sich vor
allen krassen Temperaturwechseln sorgfältig
hüten . Allmähliche Uebergänge sind das
einzig Mögliche und Zuträgliche . Das
sollte niemals vergessen werden.

Was nun das Baden zum Zwecke des
Sports und der Erfrischung anlangt, d .
h . also das Baden im Freien, so ist hier
vor allem zu betonen, daß jede lieber-
treibung sehr vom Uebel ist . Man sieht
so häufig Kinder und junge Leute so
lange im Wasser bleiben, bis die Haut
blaurot ist . Das find recht verkehrte und
schädliche Spielereien. DaS Hineingehen
ins Wasser soll langsam erfolgen und
zwar aus den oben angegebenen Gründen.
Jedenfalls soll man sich sofort untertauchen ;
denn eS ist wichtig, daß die Kopf- und
Gesichtshaut dieselbe Abkühlung erfährt
wie der übrige Körper . Des weiteren ist

es durchaus falsch, im Wasser sich ruhig
zu verhalten ; man soll sich bewegen , wenn
möglich schwimmen . Der beliebte Sport,
auf all - mögliche Art ins Wasser zu
springen , ist gewiß sehr nützlich und woh -
thuend , nur soll man nicht eher springen ,
ehe man nicht im Wasser gewesen ist ,weil gerade diese momentane Abkühlung
verderblich wirken kann. Nach dem Bade
soll man sich kräftig abtrocknen und nicht
wie viele Menschen , noch naß sich anziehen .
Gerade der Akt des Abtrocknens stellt
einen höchst willkommenen Reiz für die
Haut dar , während ein anderes Vorgchen
leicht zu Erkältungen führt.

WnierHattenöes .
Lady Mua 's Geheimnis .

Roman von Florence Marriafi .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die erzählte Begegnung mit seiner
Gattin , Lady Diana Melstrom in Florenz
hatte Oliver Fosbrooke , oder v elmehr
Sir Arthur Loftus, wie er wirklich hieß ,
in große Aufregung versitzt. Seit zwan¬
zig Jahren glaubte er sie tot und nun
stand sie lebend vor ihm . Es war zwar
eine lange Zeit verstrichen, aber die Ge¬
fühle , die er einst für Diana empfunden ,
waren noch nicht ganz erloschen ; bei ihrem
Anblick erwachten sie von Neuem und er¬
weckten in ihm den Wunsch, gut zu machen,
was er an ihr gesündigt . Ihre herben
Worte , ihre schroffe Zurückweisung bei dem
Zusammentreffen in Florenz hatten ihn
wohl verletzt und gedemütigt , aber er hoffte
doch im Stillen, sie würde sich bewegen
lassen , die Vergangenheit zu vergessen und
ihren rechtmäßigen Platz an seiner Seite
einzunehmen . Das hätte für ihn ein neues ,
ein besseres Leben bedeutet . Er mußte sich
jedoch sagen , daß sie nur dann einwilligen
würde , wenn sie vor dem Gesetz als seine
Frau galt. Ob dies aber möglich war,
wußte er bis zur Stunde selbst nicht.

Mitten in sein junges Eheglück hinein
war ihm die Kunde gekommen, daß seine
erste Gattin , die er in jugendlicher Thor-
heit und Verblendunggeheiratet , noch lebe.
Diana hatte ihu deshalb mit bitteren Vor¬
würfen überhäuft und ihn dann für immer
verlassen , sich in deu Schutz ihres Bruders
zurückbegebend. Um zu verhindern , daß
dasWeib,dessen plötzlichesWiederauftauchen
sein Leben zerstörte , seine Rechte geltend
machte , zahlte er ihm oder vielmehr besten
Verwandteneine beträchtlicheSumme unter
der Bedingung, daß man ihn fortan un¬
behelligt ließe . Ohne sich persönlich von
der Existenz seiner ersten Frau zu über¬
zeugen , verließ er England, nahm einen
anderen Namen an und führte fortan ein
ruheloses , ausschweifendes Leben . Vor al¬
lem fröhnte er der Leidenschaft des Spie-
les , in der vergeblichen Hoffnung, damit
sein Gewissen und seinen Kummer über-
täuben zu können. Als er dann nach der
Begegnung mit Diana beschloß , nachzu¬
forschen, ob seine erste Frau noch lebe,
trat dar Duell dazwischen. Der unglückliche
Ausgang desselben und die Entdeckung,
daß er seinen eigenen Sohn niedergestreckt,
zerstörte jede Hoffnung auf Versöhnung
mit Diana ; erkühlte, daß sich durch dieses
Geschehnis eine unübersteigliche Schranke
zwischen ihnen aufgerichtet hatte . Nieder¬
geschmettert verließ er Florenz , hielt sich
den Winter über in Algier verborgen und
kehrte erst auf die Kunde von dem Ab-



leben seines Vaters hin nach Europa zu¬
rück. Auf seiner Durchreise durch Florenz
erkundigle er sich nach Antony Melstrom ,
dessen Tod man ihm mitteilte , denn Miß
Paget hatte gesorgt , daß auch hier nie¬
mand um die Existenz Antony 's erfahre .
Aufs Tiefste erschüttert , begab sich Sir
Arthur auf die ihm zugefallenen Güter ;
er fand Warminster Hall in arger Ver .
Wahrlosung und ordnete ohne Zögern eine
vollständige Renovierung des Schlosses
an , das er Lady Diana nach seinem Tode
vermachen wollte .

Eines Tages traf er unter den Ar -
beitern einen Mann , der , ein Verwandter
seiner ersten Frau , ihm mitteilte , daß die¬
selbe bereits vor dreiundzwanzig Jahren
in Amerika gestorben sei . Auf nähere
Nachforschungen stellte es sich heraus , daß
eine noch lebende Schwester seiner ehe »
maligen Gattin nach deren Tode den Be -
trug ausgeführt Halle , indem sie den ver -

hängnisvollen Brief an Lady Diana ge¬
schrieben , in der Hoffnung , dem Lord eine
Summe Geldes erpressen zu können . Ihre
Voraussetzung traf ein ; um einen Skandal
zu vermeiden , zahlte Sir Arthur die ver¬
langte Summe , aber , wenn er von dieser
Seite fortan auch unbehelligt blieb , das
Glück seiner zweiten Ehe war doch auf
immer zerstört .

Mit welchen Empfindungen >sir Arthur
den Erklärungen des Arbeiters lauschte ,
läßt sich nicht beschreiben ; — Diana war
von Anbeginn seine rechtmäßige Gattin
gewesen und durch das furchtbare Miß¬
verständnis hatte er Jahre lang von ihr
getrennt sein müssen . Wenn sich auch das
Geschehene nicht wieder gut machen ließ ,
ihre Ehe wenigstens konnte er jetzt wieder
Herstellen und nicht einen Tag wollte er
zögern , dies zu lhun . Er sandte sofort
nach seinem Advokaten , Mr . Ashfold , um
dessen Anwesenheit in Gardenholm er

wußte und ließ durch diesen mit der
Schwester seiner ersten Frau unterhandeln ,
die , nachdem ihr Straflosigkeit zugesichert
war , den beglaubigten Totenschein , sowie
andere wichtige Dokumente herausgab .

Unterdessen saß Lady Culwarren mit
ihrem Sohn und Lily im Bibliothekzimmer ,
sich im Stillen über das veränderte , fast
strahlende Aussehen ihrer Nichte wundernd .
War das Mädchen endlich zur Einsicht
gekommen , wie nutzlos ihr Trauer « um
Antony sei und daß sie viel klüger thäte ,
Philipps Werbung anzunrhmeu ?

Lily ahnte nichts von dieser Ausleg¬
ung ; sie blätterte gedankenlos in einem
Buch , beständig nach der Thür schauend ,
in der Erwartung , Mb Paget , die bereits
eine lange Zeit oben war , eintreten zu
sehen . Ein lebhaftes Geräusch im Bor »
zimmer ließ sie aufspringen , aber es war
nur der Diener , der Sir Loftus und Mr .
Ashiold alimeldete . (Forts , folgt .)

W i l d b a d .

Sand Verkauf .
Am Dienstag den 8 . Juki d . I .,

nachmittags 6 Uhr ,
kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf :

ca . 28 cbm . Sand
am Grundweg , Panoramaweg , Hochwiesenweg und Auchhalderweg .

Den 4 . Juli 1902 .

Stadtpflege .
W i l d b a d .

Nachstehende

ortspokizeiliche Forschriften
betreffend die An - nnd Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht .

Verfehlungen hiegegen werden unnachsichtlich bestraft
Den 30 . Juni 1902 . Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landespolizei¬
strafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen :

8 1 -
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luftkurgäste , Geschäftsreisende , Ver
gnügungsreisende , Besuche u . s . w .) welche in Gast - oder Privathäusern für Ent
gelb oder unentgeltlich Wdhnung nehmen , durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8

Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder während der
Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereiflen Fremden zu geschehen.

8 3 .
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt -

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tagen hier verweilenden Fremden von
weißer Farbe, für Anmeldungen von bloß bis zu zwei Tagen hier an
wesenden Fremden von roter Farbe ;
und für Abmeldungen von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deut
liche leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Wohnungsgeber
strafrechtlich verantwortlich .

8 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art .

15 , Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Gelsstrafe bis zu 3V Mark
oder mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet .

AoUvrll
heilt gründlich die C Denharvt ' fche Anstalt in
Stuttgart , Augustenstr . 79 . Honorar nach Heilung.
Prospekte mit Abhandlung gratis .

Verloren
in Gartenwirtschaft Rosenau

1 golden er Damenring
länglich Opal

in Diamanten gefaßt .
Abzugeben gegen 5V Mark Beloh¬

nung beim Polizeibureau oder Hotel
Klumpp . Vor Ankauf wird gewarnt .

Mlnji - Mm «
empfiehlt täglich frisch

L. vlnwelltdLl
Hauptstraße 110 .

Sro5§e
-Lotterie

I Kirctts In ^ ivkiunALv . 1VVS.
!l37S kivlelgs « innol

mit -SS llllll ktai-k '
N»ui>tv>*Nnn > :

>ML7L8V0 « , V000 , » Ovo « tv . I

Original - l- os « a 1 Kstlc. , 13 t-os « 12 fi/Ile.
Wörter u. I,is1s 28 k̂ s. extra . ^laeknakme

20 Dk. mekr , smpsisült

Hier bei : Carl Wilh . Bott .

eine
über die Straße , in allen Preislagen
von ^ 4 Liter ab . Ermäßigte Preise bei
Abnahme von 20 Liter an , 28 , 3V , 35 ,
4V , 45 und 5V Pfg . pro Liter .



AktzkbUg m KüNldkitk».
Zu dem von der Versicherungsanstalt Württemberg neu zu erbauenden Unter -

kunftshause in Wildbad sind die

Flaschner u . Gypser Arbeiten
sowie die Falzziegel - Lieferung

samt Eindeckung im Wege des schriftlichen Angebots zu vergeben . Die nötigen
Unterlagen für diese Arbeiten liegen bis Samstag d . 12 . d . M . auf dem Bau¬
bureau in Wildbad und in unser » Geschäftsräumen in Stuttgart zur Ensicht auf .
Schriftliche , mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind spätestens bis

Sclmstcrg den 12 . ö Mts . , crbenös 5 Hlhr -
an uns in Stuttgart einzureichen .

Stuttgart Wildbav im Juli 1902 .
Die Bauleitung :

Wittmann und Stahl , Architekten

Neu ewgetroffen und in großer Auswahl

Ab " garantiert waschechte Qualitäten .
"MN

Osttuns , ^ Sptlir ' s , WssOtiZsicts tür Vtousen uncj
t< ! sicjsr m schönen Dessin.

Schwarze und farbige kVIoirsss, .-luponsioif i ür
Ontsr ^ öeks .

Schwarze und farbige l- üstsr , psnsms , Alpsoos für
Klsicl ^r , Lollür ^ sn unct Lloussn

zu anerkannt billigen Preisen . Vosek .

valma
/ Zeüdt gj«rm versiegelten

^
Pilnoaltzülekn r> 80u . S0l^

lötet sieker siis Inseeten s-imml 8rÄ
UNIianontuok keivMrt i 'äisv'tzn , 8ebns .oic6n , 8e.brvg.b6ii , U.U886N , IVsn-
2 SQ u . s . rv . IVirck von Kiiitgrbobvrckoii sollon 86it cks-kron b 620 gen . ^ .lloitli -

Kvr Fabrikant : ^.potb. L . 1,g. kr in Wilr/durss. In ^VlIädack rulig-bsa iuäer
ll <i1'- .rpatbelle von vr . 0 . Aot/ .xer .

ksckllmseilin allenGrößen , auch in Heften L 25 Stück sowie
alle sonstigen llnuerle - Anksilsn liefert
billigst .

'
V^ilädrst .t '

L klledärllelksrsl'

DM" Feinste -̂ WU

Wrahm - Taietbllttkr
ist stets zu haben bei

Dan . TMber ,
Kvnig - Karlstr . b . Mühlmehr .

Weißzeugreinigrr
JolLN . SSEWS ISS

erzielt blendend weiße Wäsche ohne
die Wäsche anzngrcifen , entfernt
Flecken aller Art . Flasche 35 Pfg .
echt bei

sil'üAMk LeL - t.s/r, .
Hauptstraße .

küi-l 'oiletls cmci
» LS NLtüriislisis , miiässis uvä Assünüssks
VsnsoNüsisnunssmI ^isI kür Ls Nsut .äisnt ruAlsisk im » Lusüslt kür Ls vsr -
sskisäsvstsn Ssinigungsr -jsoks mrä ist eiuvisIkLsü dsvLürtss » ausmiltel . Vorsiodt dsiwLiv >r»uk ! Ikur soüt in rotsn vartons ru
10, 20 -i 50 NkA. mit Lusküürlisllsr XnisitüNA .

niemals lass ! ZxssialitLt äsr birma
Lsirrrillv « aoL ill vim a. o .

Krankheiten
werden von Ratten und Mäusen ins
Haus geschleppt Ackerlon tötet dieses
Ungeziefer schnell. Pakete L 30 u . 60 Pfg .

In Wildbad Hofapotheke .

Patentierte

Fenstersteller
sehr praktisch , selbstregulierend , von Jeder¬
mann überall leicht anzubringen , ferner :

Patentierte

Thürzuwerfer
(Meteor )

neuestes System , bestes Fabrikat , 5jähr .
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt .

Schloffermstr .

ßrüejscrputzschmirgel
in Carton ü 25 und 40 Pfennig bei

DroAkrik Anton « einen.

Königl . Kurtheater .
Dienstag , den 8 . Juli 1902 .

Die Wohlthüter.
Ein Lustspiel in 5 Aufzügen von Adolf

L ' A r r o n g e.
Mittwoch den 9 . Juli 1902.

Der
Schlasrvagell-KonLrolleur.

Schwank in 3 Akten von Alexander
B i s s o n .

Telephon Nro . 30 . Redaktion Druck und Verlag von Albert Wildbrott in Aildbod ,


	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]

